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Regionale Anpassungsstrategien für die 
deutsche Ostseeküste 
Welche Auswirkungen hat der Klimawandel auf die Potenziale der  
erneuerbaren Energien Geothermie, Photovoltaik, Windenergie und Biogas 
bis zum Jahr 2100? 
Welche Chancen oder Risiken ergeben sich für die zukünftige Nutzung? 
Welche Empfehlungen bzw. Strategien für die Anpassung an die potenziellen 
Veränderungen ergeben sich? 
Die gewonnenen Informationen sollen Administration, Investoren, Planer, 
Hersteller, Zulieferer, Finanziers, Versicherer die Möglichkeit eröffnen, 
langfristige Planungen für ihren jeweiligen Bereich vornehmen zu können. 
 
Worum geht es? 
www.klimzug-radost.de 
Ergebnisse & Anpassungsempfehlungen 
 Angestellte Analysen basieren auf öffentlich zugänglichen Wissensstand der 
letzten fünf Jahre (Projektzeitraum 2009-2014) 
 Potenzielle Entwicklung von Technik, Gesetzeslage sowie marktwirtschaftliche 
Entwicklungen wurden weitgehend ignoriert, da kaum absehbar 
 Klimaszenarien geben nur Aufschluss über mögliche Entwicklungstendenzen 
einzelner Klimaparameter, daher kann auch die mögliche Entwicklung der 
Potenziale der Erneuerbaren nur tendenziell dargestellt werden. 
 möglichst Betrachtung von bekannten eindeutigen Wirkungswegen / Zusammen-
hängen, z.B.: weniger Sonnenschein  weniger Solarstromproduktion 
Analyse der Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Potenziale der Erneuerbaren Energien 
? 
THG-Emissionen 
reduzieren 
Klimawandelfolgen 
mindern 
Fokusthema: Erneuerbare Energien 
Energieform Entwicklung angesichts des Klimawandels Anpassungsempfehlung 
Oberflächen-
nahe 
Geothermie 
 Positive Entwicklung der Potenziale insbesondere für 
Heizanwendungen im Winter 
 Nutzung der oberflächennahen Geothermie auch für spezielle Projekte, z.B. 
thermische Nutzung des Untergrundes im Strandbereich, nutzen 
 Anlagen, die im Sommer kühlen und im Winter heizen, sind energetisch und 
wirtschaftlich effektiver 
Photovoltaik  Beeinträchtigung der Potenziale durch den Klimawandel möglich, 
insbesondere durch Extremwetterereignisse 
 Besondere Berücksichtigung potenzieller Extremwetterereignisse bei der 
Anlagenplanung z.B. durch Erhöhung der Standfestigkeiten, Robustheit der 
Module gegenüber mechanischer Belastungen (z.B. Hagel) 
Windenergie  Beeinträchtigung der Potenziale durch den Klimawandel möglich, 
insbesondere durch Extremwetterereignisse 
 Besondere Berücksichtigung potenzieller Extremwetterereignisse bei der 
Anlagenplanung z.B. durch Erhöhung der Standfestigkeiten, Robustheit der 
Module gegenüber mechanischer Belastungen (z.B. Hagel) 
Biogas  Beeinträchtigung der Potenziale durch den Klimawandel möglich, 
insbesondere durch die Auswirkungen des Klimawandels auf die 
Landwirtschaft 
 Ausweitung des Einsatzspektrums von Substrat zur Biogasproduktion auf neue 
Sorten von Energiepflanzen (Sorghumhirsen, Sudangras, etc.) sowie verstärkt 
auf Restabfälle zurückgreifen 
 Optimierung der Biogasanlagen auf technischer und biologischer Ebene 
 Berücksichtigung potenzieller Extremwetterereignisse bei der Anlagenplanung  
Beispiel oberflächennahe Geothermie 
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